
Anlage 2 
 
 

Änderung der Vergnügungssteuersatzung 
 

Bisherige Fassung Neue Fassung 

Aufgrund der §§ 6 und 83 der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 28. Oktober 
2006 (Nds. GVBl. S. 473), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2009 (Nds. 
GVBl. S. 366), der §§ 1, 2 und 3 des Niedersächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes in der Fassung 
vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBl. S. 41) zuletzt 
geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 
13. Mai 2009 (Nds. GVBl. S. 191) hat der Rat der 
Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 16. Feb-
ruar 2010 folgende Satzung beschlossen: 
 

Aufgrund der §§ 10 und 111 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 17. November 2011 
(Nds. GVBl. S. 422), der §§ 1, 2 und 3 des Nieder-
sächsischen Kommunalabgabengesetzes in der Fas-
sung vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBl. S. 41), zu-
letzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 
9. Dezember 2011 (Nds. GVBl. S. 471) hat der Rat 
der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 
20. März 2012 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 2 Steuerbefreiungen 
…. 
 
7. Kegel- und Bowlingbahnen und Geräte wie Dart, 

Snooker, Billard, Air-Hockey sowie Musikauto-
maten und Kinderspielgeräte. 

 

§ 2 Steuerbefreiungen 
…  
 
7. Kegel- und Bowlingbahnen und Geräte wie Dart, 

Snooker, Billard, Air-Hockey, Kicker sowie  
Musikautomaten, TV-Geräte und Kinderspielge-
räte. 

 

§ 4 Erhebungsformen 
 
 
(4) Als Steuer nach der Roheinnahme wird die 

Steuer erhoben  
 

– bei Vorführungen von Filmen nach § 1 Nr. 3 
in Kabinen und ähnlichen Einrichtungen und  

  

§ 4 Erhebungsformen 
 
 
(4) Als Steuer nach der Roheinnahme wird die  

Steuer erhoben  
 

– bei Vorführungen von Filmen nach § 1 Nr. 3 in 
Kabinen, Kinos und ähnlichen Einrichtungen 
und 

 

§ 7 Bemessungsgrundlage 
 
(6) letzter Satz:  

Ein ggf. negatives Einspielergebnis eines Spiel-
gerätes im Auslesezeitraum ist mit dem Wert 
0,00 EUR anzusetzen. 

 

§ 7 Bemessungsgrundlage 
 
(6) letzter Satz: 

 
Entfällt 
 

 

§ 8 Steuersätze 
 
(1)  
 
 
 
 
 
(2) Bei der Besteuerung nach der Veranstaltungs-

fläche beträgt der Steuersatz  
 
2.  bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 2  

3,00 Euro  
 
(3) erster Satz: 

Bei der Spielgerätesteuer in den Fällen des § 7 
Abs. 6 und 7 beträgt der Steuersatz 12 v. H. des 
Einspielergebnisses.  

 
(4) Bei Spielgeräten ohne Gewinnmöglichkeiten 

beträgt der Steuersatz für jeden angefangenen 
Kalendermonat und für jedes Gerät bei  
 

§ 8 Steuersätze 
 
(1) In Abs. 1 wird folgender Satz 2 eingefügt: 

Die Steuer wird mindestens in der Höhe erho-
ben, wie sie sich bei einer Veranlagung nach 
der Veranstaltungsfläche ergeben würde. 

 
 
(2) Bei der Besteuerung nach der Veranstaltungsflä-

che beträgt der Steuersatz  
 
2. bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 2 und 3  

3,00 Euro 
 
(3) erster Satz: 

Bei der Spielgerätesteuer in den Fällen des § 7 
Abs. 6 und 7 beträgt der Steuersatz 20 v. H. des 
Einspielergebnisses. 

 
(4) Bei Spielgeräten ohne Gewinnmöglichkeiten  

beträgt der Steuersatz für jeden angefangenen 
Kalendermonat und für jedes Gerät bei 
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d) Fußballkickern     15,00 Euro  
 
e)  elektronischen multifunktionalen Bildschirm-

geräten ohne Gewinnmöglichkeit (§ 1 Nr. 6) 
15,00 Euro 

 

Entfällt 
 

     d) elektronischen … 
 

 
 

§ 10 Steuererklärung 
 
(1) letzter Satz:  

Eine Festsetzung durch Steuerbescheid ist ent-
behrlich, wenn die Stadt die Steuererklärung des 
Steuerschuldners unbeanstandet entgegen-
nimmt.  
 

(3) letzter Satz:  
Die unbeanstandete Entgegennahme der Steu-
eranmeldung gilt als Steuerfestsetzung.  

 
(4)  

 

§ 10 Steuererklärung 
 
(1) letzter Satz  

 
     Entfällt 

 
 
 
(3) letzter Satz: 

Entfällt 
 

 
(4) Nach Satz 4 wird folgender Satz eingefügt:  

 
In Einzelfällen kann die Stadt auch einen  
anderen Anmeldezeitraum festsetzen. 

 

§ 11 Fälligkeit 
 
(1) In den Fällen der Besteuerung nach § 4 Abs. 5 

hat der Steuerschuldner gleichzeitig mit der Ab-
gabe der Steueranmeldung die errechnete 
Steuer an die Stadtkasse innerhalb von 2 Wo-
chen nach Ablauf des Erhebungszeitraums (§ 6 
Abs. 2) bzw. des Anmeldezeitraums (§ 10 Abs. 
4) zu entrichten. 

 
(2) erster Satz:  

Soweit die Stadt nichts anderes zulässt, ist die 
Steuer innerhalb von zwei Wochen nach Ein-
gang der Steuererklärung bei der Stadt fällig.  
 

§ 11 Fälligkeit 
 
(1) In den Fällen der Besteuerung nach § 4 Abs. 5 

hat der Steuerschuldner die errechnete Steuer 
innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des Erhe-
bungszeitraums (§ 6 Abs. 2) bzw. des Anmelde-
zeitraums (§ 10 Abs. 4) an die Stadtkasse zu ent-
richten.  

 
 
(2) erster Satz:  

 
Entfällt 

§ 19 In-Kraft-Treten § 19 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Satzung tritt am 1. April 2012 in Kraft.  

(2) Abweichend von Abs. 1 tritt § 7 Abs. 6 in der  

Fassung dieser Satzung rückwirkend zum 

1. April 2010 in Kraft und ist ab diesem Zeitpunkt 

Grundlage für die Vergnügungsbesteuerung. Die 

einen Zeitraum ab April 2010 betreffenden und 

noch nicht bestandskräftigen Vergnügungssteu-

erbescheide werden unter Berücksichtigung der 

Neufassung des § 7 Abs. 6 dieser Satzung geän-

dert. 

(3) Die bisherige Vergnügungssteuersatzung vom 

16. Februar 2010 (Amtsblatt für die Stadt Braun-

schweig Nr. 4 vom 1. März 2010, S. 13) tritt im 

Übrigen zu dem in Abs. 1 bestimmten Zeitpunkt 

des Inkrafttretens dieser Satzung außer Kraft. 

 


